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Der deutsche Tourismuspreis geht
nach Schleswig-Holstein: Der
neue Schlafstrandkorb ist gestern
auf dem Deutschen Tourismustag
in Dortmund ausgezeichnet wor-
den. Er setzte sich als „innovativs-
tes Tourismusprojekt“ gegen
60 Mitbewerber durch. Seite 8

Die britische Premierministerin
Theresa May muss die Zustim-
mung des Parlaments für die ge-
planten EU-Austrittsverhandlun-
gen einholen. Das entschied der
Londoner High Court. Die Regie-
rung in London zeigte sich „ent-
täuscht“ kündigte an, in die nächs-
te Instanz zu gehen. Seiten 2 und 4

Der Dax sackt weiter ab: Er schloss
am Abend bei 10 325,88 Punkten,
einem Minus 0,43 Prozent. Seite 7

Heute kommt das neue Album von Bon Jovi auf den Markt. Im LN-Interview erzählt
Frontmann Jon Bon Jovi über seine Karriere und was ihn antreibt. Seite I

30 547 Mitglieder zählt
der Segler-Verband

Schleswig-Holstein, darunter 3950 Kin-
der und Jugendliche. Vor zehn Jahren
waren es bei sogar etwas geringerer
Gesamtmitgliedszahl (30 523) noch
4497 Nachwuchs-Sportler gewesen.
Deutschlandweit sind im Segler-Ver-
band 160 683 Erwachsene und 27 238

Jugendliche organisiert. Die männli-
chen Mitglieder überwiegen – sowohl
bei den Erwachenen (74,4 Prozent), als
auch beim Nachwuchs (63,2 Prozent).

Ein Durchschnittsalter der Mitglieder
wird den Verbandsangaben zufolge
nicht erhoben, weder auf Landes- noch
auf Bundesebene.

D)D) Gegen den Wind zu
kreuzen bringt einen
manchmal schneller zum Ziel
als mit dem Wind zu segeln.“
Hermann Lahm, Mundartdichter (1948*)

Telefon: (0451) 144-0
Anzeigenservice: 144-11 11

Leserservice: 144-18 00

Jon Bon Jovi: 54 – und voll Tatendrang

Von Janina Dietrich

Lübeck/Hamburg. Tausende Men-
schen haben in den vergangenen
Tagen die Hanseboot-Messe in
Hamburg besucht – und dennoch
sind die Veranstalter in Sorge,
denn es mangelt an jüngeren Was-
sersportlern. Der Großteil sei zwi-
schen 40 und 60 Jahre alt, sagt Pro-
jektleiter Heiko Zimmermann.
„Der Segelsport kämpft mit Überal-
terung und Nachwuchsproble-
men.“ Das bestätigt auch Jan-Dirk
Tenge, stellvertretender Vorsitzen-
der des Segler-Verbands Schles-
wig-Holstein. „Das Problem ist,
dass Segeln enorm zeitaufwendig
und schlecht planbar ist“, sagt er.
Wer 25 Meilen mit einem Motor-
bootzurücklegen wolle, könne vor-
her genau sagen, wann er wieder
zurück sei. „Segler dagegen sind
vom Willen der Natur abhängig.“

Für Kinder sei das schwierig,
denn sie befänden sich heutzutage
wegen längerer Schulzeiten und
anderer Verpflichtungen im Frei-
zeitstress. Noch kritischer sei aber
der Übergang vom Jugend- in den
Erwachsenenbereich. Viele hörten

nach der Schule mit dem Segeln
auf, berichtet Heiko Radke, Ju-
gendsekretär des Deutschen Seg-
ler-Verbands. „Sie wechseln dann
häufig zum Studieren ihren Wohn-
ort, haben weniger Zeit und Geld.“
Das Segeln stehe dann in Konkur-
renz zu Fitnessstudios oder zum
Joggen – sportliche Betätigungen,
für die wesentlich weniger Equip-
ment nötig sei.

Auch wollten junge Menschen
nicht mehr den ganzen Sommer-
urlaub fürs Segeln opfern. „Als ich
Anfangder 90erStudent war,konn-
ten wir uns alle nichts anderes vor-
stellen, als im Sommer drei bis vier

Wochen auf dem Wasser zu sein“,
sagt Tenge. „Heute wird vielleicht
noch eine Woche gesegelt.“

DieProblematik ziehe sich im Be-
rufsleben fort, berichtet er. „Die Ar-
beitswelt hat sich verändert.“ Die
Menschen rechneten nicht mehr
damit, für immer bei einem Arbeit-
geber zu bleiben, sondern mit Ar-
beitsplatz- und Standortwechseln.
„Diese unsicheren Lebensumstän-
de belasten unsere Sportart“, sagt
Tenge. „Es herrscht wenig Bereit-
schaft, sich ein Boot im Wert einer
kleinen Eigentumswohnung ans
Bein zu binden, das man dann doch
nicht lange nutzen kann.“

Eine weitere Belastung sei, dass
Segeln nur in den Sommermona-
ten möglich sei. „Im Winter muss
man für die Unterhaltung des Boo-
tes zahlen und Instandsetzungsar-
beiten vornehmen“, erläutert Ten-
ge. Auch das schrecke ab. Die Fol-
ge: Die Nachfrage nach Liegeplät-
zen sinke im Norden seit Jahren.

Doch es lasse sich auch etwas ge-
gen diesen Trend unternehmen,
sagt Henning Dieckmann, Vorsit-
zender des Kreisseglerverbands
Ostholstein sowie der Segler-Verei-
nigung Bad Malente-Gremsmüh-
len. „Die Vereine müssen ständig
etwas tun, um die Kinder zu begeis-
tern. Von alleine kommen sie nicht
mehr“, sagt er. Mit verlässlichen
Übungszeiten und guten Trainern
lassesich aber nochNachwuchs ge-
winnen. In seinem Heimatverein
zum Beispiel seien 52 der 180 Mit-
glieder unter 18 Jahre alt. Dieck-
mann weiß aber auch: „Vereine,
die nichts machen, haben große
Probleme.“ Noch schwieriger sei
es, die Menschen zwischen 18 und
45 Jahren zum Segeln zu bewe-
gen. „Dort herrscht in den Verei-
nen in der Tat eine große Lücke.“

Naturschützer üben im Zusammen-
hang mit geplanten Veränderun-
gen bei der Strandsauna in Pelzer-
haken scharfe Kritik an einem Gut-
achten der Stadt. Der BUND for-
dert den Wideraufbau der zerstör-
ten sogenannten Graudüne. Die
Bürgermeisterin sieht klare Gren-
zen vorgegeben. Seite 10
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Segelvereine im Norden leiden
unter Nachwuchsmangel

Der hohe Zeitaufwand hält Kinder von dem Sport fern – Auch junge Erwachsene fehlen

Mehr männliche Segler

POLITIK
Brexit: Parlament muss
Verhandlungen zustimmen

WIRTSCHAFT
Schlafstrandkorb gewinnt
Tourismuspreis 2016

Nach freundli-
chem Tagesbe-
ginn ziehen im-
mer mehr Wol-
ken auf und es
kann zu Regen-
schauern kom-
men. Etwa
7 Grad werden erreicht. Seite X

ZITAT DES TAGES

OSTHOLSTEIN
BUND kritisiert Baupläne
an Pelzerhakens Düne

Flensburg/Kiel. Der Präsident der
Uni Flensburg, Professor Werner
Reinhart, fordert von der Landespo-
litik eine Abkehr vom G8-Abitur
nach nur zwölf Schuljahren. Viele
Erstsemester seien unreif, einige
Minderjährige müssten sich beim
Studienanfang noch von den El-
tern helfen lassen. Die CDU-FDP-
Opposition im Kieler Landtag
nahm den Ball sofort auf. Die Union
will im Falle eines Wahlsiegs am
7. Mai 2017 alle 100 Gymnasien im
Land noch einmal abstimmen las-
sen, ob sie eine G8- oder wie früher
eine G9-Schule sein wollen. Die
FDP fordert eine generelle Wahl-
freiheit der Schulen. SPD, Grüne
und SSW lehnen das ebenso ab wie
SPD-Schulministerin Britta Ernst.
Das G8-Abitur habe sich bewährt,
urteilt die Ministerin. Die Schulen
bräuchten jetzt Ruhe, alle Kraft sol-
le lieber in die Verbesserung des
Unterrichts gesteckt werden. Au-
ßerdem könnten Schüler in Schles-
wig-Holstein ja nach wie vor ein
G9-Abitur nach insgesamt 13
Schuljahren ablegen: auf den Ge-
meinschaftsschulen. Seiten 2 und 6

Lübeck. Von wegen trübe, grau
und nass: Der November präsen-
tierte sich in den vergangenen Ta-
gen von seiner besten Seite. Die
Menschen genossen an der fri-
schen Luft die womöglich letzten
schönen Sonnentage. Auch Bianca
und Thomas Pawlonka zog es mit
ihrer zwei Wochen alten Tochter
Paula in den Lübecker Stadtpark
(Foto).Über die Facebook-Seite ha-
ben die LN ihre Leser aufgefordert,
die schönsten Herbstfotos einzu-
senden. Die Ergebnisse können
sich mehr als sehen lassen. Seite 5

Berlin. Im Streit um die deutsche
Pkw-Maut könntees bald eine Eini-
gung mit der EU-Kommission ge-
ben. In den Verhandlungen zwi-
schenBundesverkehrsminister Ale-
xander Dobrindt (CSU) und der
Kommission gebe es so „weitrei-
chende Fortschritte“, dass eine Ei-
nigung „noch im Laufe des Novem-
bers“ möglich sei, sagte eine Spre-
cherin von EU-Kommissionspräsi-
dent Jean-Claude Juncker. Wie die
Einigung aussieht: Seiten 2 und 4

Der Herbst strahlt bunt

Sierksdorf. Der ZVO will wieder
Abfallgebühren einziehen, er hat
für 2016eine neue Gebührenkalku-
lation erarbeitet. Die alte war teil-
weise rechtswidrig. Für den über-
wiegendenTeil der 67 000Haushal-
te in Ostholstein bringt die neue
Kalkulation eine Entlastung, mehr
alsnach alterBerechnung muss kei-
ner zahlen. Wenn alle Gremien zu-
stimmen, soll im Februar das Geld
für die Müllabfuhr in diesem Jahr
eingezogen werden. Lokales

Der Stadtverkehr Lübeck
möchte mehr Busfahrerinnen
hinter dem Lenkrad sehen.
Bisher sind von über 400 akti-
ven Busfahrern in der Stadt
nur 33 Frauen. Um endlich
mehr weibliche Interessen-
ten für die vier bis sechs Mo-
nate dauernde Ausbildung
zu gewinnen, gab es gestern
einen Schnuppertag mit Pro-
befahrt auf dem Betriebshof
des Stadtverkehrs. Eine
LN-Reporterin hat sich eben-
falls hinter das Steuer ge-
wagt. Lokales
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Pkw-Maut
kommt

Uni-Präsident
fordert Rückkehr
zum Abitur nach

neun Jahren

Es wäre voreilig zu glauben, wir stün-
den unmittelbar vor der Lösung aller
Menschheits-Probleme. Aber es gibt

Anzeichen, dass wir uns in die richtige Rich-
tung bewegen: Die Bahn sollnämlich pünktli-
cher werden. Während dies allein schon die
Welt ein wenig besser machte, verrät die
Idee, wie die Bahn das hinkriegen will, in ih-
rer Schlichtheit geniale Züge. Die Lokführer
sollen einfach die Türen früher schließen.
Dann, so heißt es, könnten die Züge auch
pünktlich wegfahren. Nun muss man sagen,
dass das natürlich nur funktioniert, wenn die
Züge vorher einigermaßen pünktlich ange-
kommen sind. Aber wie gesagt: Die Welt ist
im werden. Es kann noch etwas dauern.  nes

Die Müllabfuhr
wird günstiger

Ab ans
Steuer,

Mädels!
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Bitte die Türen schließen
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TIMMENDORF STRAHLT 
Samstag, 5. November 2016  
Timmendorfer Strandpark

FESTLICHE BALLNACHT 
Samstag, 12. November 2016  

Festsaal Maritim Seehotel

FACKELWANDERUNG 
Freitag, 25. November 2016  

Niendorfer Balkon

www.timmendorfer-strand.de

419410 3701202 50044



Delfin tummelt sich
vor Heiligenhafen
Heiligenhafen. Gestern Nachmit-
tag ist vor Heiligenhafen wieder
ein Delfin gesichtet worden. Die-
ser schwamm im Bereich des
Yachthafens umher und wurde da-
bei von einer Seglerin gefilmt. Un-
klar ist, ob es sich um eines der Tie-
re handelt, die sich im Sommer in
der Lübecker und Neustädter
Bucht und später bei Kiel aufhiel-
ten und dort die Menschen begeis-
terten. Ein Video davon finden Sie
bei uns auf Facebook (Stichwort:
Lübecker Nachrichten Osthol-
stein).

Party in Neustadt:
„United Escape Festival“
Neustadt. Im Neustädter L.O.K.
steigt am morgigen Sonnabend,
5. November, das „United Escape
Festival“. Zwölf DJs sollen auf drei
Floors ein Gemisch aus House,
EDM, Techno und Drum & Bass
auflegen. Um das Ganze auch ziel-
gerecht umzusetzen, sollen viele
Spezialeffekte eingesetzt werden.
Beginn ist um 22 Uhr, der Einlass
ist ab 16 Jahren (mit gültigem Er-
ziehungsbeauftragungsschein) er-
laubt. Kosten: acht Euro, ab 24 Uhr
zehn Euro.

Von Arnold Petersen

Sierksdorf. In Ostholstein geht die
ZeitderMüllabfuhr ohne Zahlungs-
aufforderung zu Ende. Der Zweck-
verband Ostholstein (ZVO) hat
jetzt die Gebührenkalkulation für
2016 erarbeiten lassen – und die
fällt für die 67 000 Haushalte im
Kreis erfreulich aus. Keiner muss
im Vergleich zur alten Gebühren-
satzung mehr bezahlen, aber viele
zum Teil deutlich weniger.

Wer etwawie die meisten Osthol-
steiner eine 80-Liter-Restmüllton-
ne mit zweiwöchiger Leerung hat,
zahlt künftig einschließlich Bioton-
ne 198,12 Euro im Jahr, das sind
7,4 Prozent weniger als bisher. Bei
vierwöchiger Leerung sind es künf-
tig 137,88 Euro oder 15,9 Prozent
weniger.

Verbandsvorsteherin Gesine
Strohmeyer fasste es gestern vor
dem Abfallwirtschaftsausschuss
des ZVO so zusammen: „Es ist eine
allgemeine Gebührensenkung, die

unterschiedlich wirkt. Wer wenig
Abfall produziert, profitiert stärker.
Abfallvermeidung und -trennung
werden belohnt.“

Erstellt hat die Kalkulation die
auf Abfallwirtschaft spezialisierte
Unternehmensberatung „Eco-
num“. Das Rechenwerk muss noch
von den ZVO-Gremien gebilligt
werden, im Abfallwirtschaftsaus-
schuss nahm es gestern einstimmig
die erste Hürde. Im Dezember soll
endgültig beschlossen werden, so-
dass im Februar nachträglich die
Gebühren für 2016 eingezogen
werden können. Das Oberverwal-
tungsgericht (OVG) Schleswig hat-
te im September 2015 die bisherige
Gebührensatzung teilweise ge-
kippt. Um eine neue aufstellen zu
können, musste der Verband bei
der teilprivatisierten Entsorgungs-
tochter die Selbstkosten der hoheit-
lichen Abfallentsorgung ermitteln
und von den Kosten für Dienstleis-
tungen für private Dritte trennen.
Das Ergebnis der Preisprüfung auf

Selbstkostenbasis ist jetzt Basis für
die neue Kalkulation.

„Econum“ ermittelte, dass die
Selbstkosten netto um etwa 1,2 Mil-
lionen Eurounter denbisherverein-
barten Entgelten liegen. Das OVG
hatte ebenfalls die Behälterge-
bühr, einen Sockelbetrag, der bis-

her 30 Prozent der Gesamtkosten
ausmachte und mit steigender Ab-
fallmenge abflachte, verworfen.
Diese Behältergebühr soll durch ei-
ne Grundgebühr von einheitlich
20,28 Euro ersetzt werden, in die
nur die Fixkosten des ZVO ein-
fließen, im Wesentlichen Verwal-
tungskosten für die Behälter. Weil
die unabhängig von der Größe
gleich seien, soll bei der Gebühr
kein Unterschied gemacht werden.
Auch die vom Gericht gerügte Vo-
rauszahlung wird geändert. Wur-
den die Müllgebühren bisher im
März und September fällig, soll
künftig der August Zahlungster-
minseinmit Endabrechnung imDe-
zember.

Rückwirkend für 2015 und darü-
ber hinaus können nur Haushalte
mit Erstattung rechnen, die Wider-
spruch gegen die damaligen Be-
scheide eingelegt haben. Sonst ha-
ben sie Bestand,auch wenn das Ge-
richt die alte Gebührensatzungteil-
weise für nichtig erklärt hatte.
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Herrenloser Gegenstand:
Ein abgestellter Koffer führte
zum Großeinsatz mit dem
Kampfmittelräumdienst in
Heiligenhafen. Seite 11

IN KÜRZE
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Rollerfahrer bei Unfall
in Neustadt verletzt
Neustadt. Ein 43-jähriger Roller-
fahrer wurde am Montagmorgen
bei einem Unfall im Sandberger
Weg verletzt. Er war in Richtung
Pelzerhaken unterwegs, als ein vor
ihm fahrender Pkw plötzlich ab-
bremste. Laut Polizei habe der Rol-
lerfahrer noch versucht auszuwei-
chen, stieß jedoch mit dem Vorder-
reifen gegen einen Bordstein und
stürzte. Die Polizei sucht nun Zeu-
gen des Vorfalls, insbesondere ein
Spaziergänger mit Hund soll sich
unter Tel. 045 61/61 50 melden.

Die Müll-Abfuhr wird für
viele Ostholsteiner günstiger
Nachdem die alte Satzung teilweise gekippt worden war, hat der ZVO nun die

Gebührenkalkulation 2016 vorgelegt – Keiner zahlt mehr als nach alter Rechnung

Geschäftsstelle: 043 61/51 27 13
gs.oldenburg@LN-luebeck.de
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GUTEN
MORGEN

Vorschläge zur
Konsolidierung

Schashagen. Der Sozial- und Kulturausschuss
derGemeinde Schashagen möchte, dass Hun-
de und Pferde auch in Zukunft von Mitte Sep-
tember bis Mitte Mai an den Strand dürfen.

Über einen entsprechenden Antrag soll die
Gemeindevertretung am 8. Dezember ent-
scheiden. Sprechen sich die Kommunalpoliti-
ker dafür aus, müsste ein Antrag bei der Unte-

ren Naturschutzbehörde des Kreises gestellt
werden, da das Landesnaturschutzgesetz die
Tiere nur vom 1. November bis Ende März er-
laubt.  ser

LN INOLDENBURG

HEUTE IM LOKALTEIL

Oldenburg/Fehmarn. Andreas Her-
kommer will 2017 in Kiel Nachfol-
ger von Lars Winter werden. Im
Landtagswahlkreis 17 (Osthol-
stein-Nord) trittder 46-jährige Sozi-
aldemokrat von der Insel als bisher
einziger Kandidat bei der Wahl-
kreis-Nominierungskonferenz an.
Sie findet am Mittwoch, 9. Novem-
ber, ab 19 Uhr im „Stadtbahnhof“
in Oldenburg statt. Zu Gast ist die
Ministerin für Schule und Berufli-
che Bildung, Britta Ernst.

Die Sozialdemokraten im Nord-
kreis müssen einen Nachfolger für
Lars Winter suchen, der zum neuen
Bürgermeister in Plön gewähltwur-
de. Er tritt dort sein neues Amt am
1. März 2017 an und scheidet dem-
nächst aus dem schleswig-holstei-
nischen Landtag aus.

Herkommerhatte seine Kandida-
tur bereits im September öffentlich
erklärt. Auf Fehmarn ist er
SPD-Ortsvorsitzender, Stadtvertre-
ter und Vorsitzender im einflussrei-
chen Bau- und Umweltausschuss.
Damals lagen schriftliche Bewer-
bungen von Peter Stark (Neustadt)
und des früheren Juso-Kreisvorsit-
zenden Jan-Marc Höppner (Dam-
los) vor, die sie inzwischen aber
wieder zurückgezogen haben.  gjs

Triste Aussichten: Heute
ist es regnerisch – und auch
morgen wird es leider immer wie-
der nass von oben.
HÖCHSTTEMPERATUR: 9˚
TIEFSTTEMPERATUR: 5˚
WIND: Frisch aus Südwest.

Schashagen will lange Reitsaison am Strand

Oldenburg. Die Kommunalen
Dienste Oldenburg werden künftig
gemeinsam mit den Stadtwerken
Oldenburg in der Feldstraße unter
derselben Adresse ihren Betriebs-
sitz haben und von dort aus die ih-
nen übertragenen Aufgaben koor-
dinieren. Bereits jetzt werden Pro-
jekte gemeinsam ausgeführt – wie
derzeit im Weidenkamp. Dort sind
die Stadtwerke gezwungen, eine
in die Jahre gekommene Stromlei-
tung auf einer Länge von 140 Me-
ter zu erneuern. Dazu müsste die
vorhandene Oberfläche zur Hälfte
aufgerissen werden. Da sich aber
der gesamte Gehwegbereich in ei-
nem sehr schlechten Zustand befin-
det, werden die Kommunalen
Dienste Oldenburg die verbleibe-
ne Restfläche gleich mit ausbauen
lassen.

WETTER

Selbst wenn Lübeck die Bet-
tensteuer wieder einführt:
Das Loch, das die Bürger-

schaft mit der Ablehnung der Tou-
rismusabgabe gerissen hat, lässt
sich so nicht schließen. Die Stadt
braucht weitere Geldquellen. Die
Verwaltung hat dazu erste Vor-
schläge gemacht:

Die Sonnensteuer träte an die
Stelle der herkömmlichen Strand-
benutzungsgebühr. Allerdings
wird noch diskutiert, ob eine Wol-
kensteuer mehr einbringen würde.

Die Glühweinsteuer könnte die
Haupteinnahmequelle der Stadt
am Jahresende werden. Unklar ist
noch, ob sie nach verbrauchter
Menge oder nach Blutalkoholwert
erhoben werden soll. (Kann auch
in skandinavischen Währungen
entrichtet werden.)

Viel versprechen sich die Finanz-
experten von einer Hansesteuer auf
die Wörter „Hanse“ und „hansea-
tisch“. Mengenrabatte sind eben-
so ausgeschlossen wie Sonderkon-
ditionen für Festredner und Werbe-
texter. Mit der Motz- und Jammer-
steuer will die Verwaltung sicher-
stellen, dass nicht nur Touristen,
sondern auch Einheimische ihren
Teil zur Konsolidierung der städti-
schen Finanzen beitragen.

Sierksdorf. Hunderte Feuerwehr-
leute, Sanitäter und Kräfte vom
Technischen Hilfswerk werden am
kommenden Sonnabend, 5. No-
vember, an einer Großübung im
Hansa-Park mitwirken. Matthias
Tamm, Gemeindewehrführer
Sierksdorf, teilt nun mit, dass es zu
umfangreichen Straßensperrun-
gen kommen wird. „Um diese
Übung so realistisch wie möglich
zu gestalten, wird die Kreisstraße
45 zwischen dem Kreisverkehr Ge-
werbegebiet Wagrienring, Abfahrt
K 45 und der Kreuzung Han-
sa-Park/Am Fahrenkrog voll ge-
sperrt.“ Und das von 9.30 bis 14
Uhr.

Autofahrern und anderen Ver-
kehrsteilnehmern steht folgende
Ausweichroute zur Verfügung. Sie
können von Neustadt aus über die

L 309 zur B 76/Süseler Baum in
Richtung Sierksdorf fahren – und
umgekehrt.

e Fotos und einen ausführlichen Be-
richt über die große Rettungsübung
wird es in Ihrer Sonntags-LN sowie auf
www.LN-Online.de geben.

Kooperation
in Oldenburg

Herkommer will
Nachfolger von
Winter werden

Das Foto entstand Ende September am Bliesdorfer Strand. Nun wird diskutiert, wann die Tiere in Zukunft an die Ostsee dürfen.  *Foto: Roeßler

Keine Übung: 2011 gab es einen
Kabelbrand im Hansa-Park.  Foto: ser

Großübung im Hansa-Park
Feuerwehr informiert über gesperrte Straßen

D)D) Es gibt keine Erhöhung,
aber in vielen Fällen eine
Senkung.“
Gesine Strohmeyer, ZVO

Hanno Kabel
hanno.kabel@ln-luebeck.de

J 0 43 61 - 23 57
Zulassungs-Service 

 Oldenburg · Schuhstraße 14

täglich Eutin

Anzeige

5. /6. November 2016
10.00-19.00 Uhr · Aktiv-Hus Heiligenhafen

Informationen & Unterhaltung für die ganze Familie

Nur noch 1 Tag!

• Über 50 Aussteller aus Handel & Handwerk
• Vorführungen und Vorträge
• Freier Eintritt für die Kinderspielwelt
• Große Verlosung & tolle Preise
• NEU: Vereinswelt im Pavillon (ASB, Modellbau, TSV, …)

3. Wardermesse3. Wardermesse


